is f. Ladd 3. Juli. Von einem Augenzeugen erhielt 


als Wohnung während 


Uhr Abends verläßt und am IL. Jul Vormittags in Ham, 


i Aen. in Verbindung mit einem 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Gonn- 

und Festtage zweimal, am Montage nur Nachmittage 5 Uhr. — 
gen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus- 
wärtd bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Dienfiag, 7. Zuli. (WMorgen⸗Ausgabe.) 


dung von handelspolitiſchen Commiſſtonen in einem Mini, 
ſterium veranlaßt, welche eine Reriſion des öſterreichiſchen 
Tarifs mit rer Richtung auf Herabſetzu g der Zölle vorneh⸗ 
men ſollen. Offenbar iſt bei dieſen Beratzungen die Abſicht 
leitend, verſchiedenen aus der Nichtübereinſtimmung der Ta⸗ 
rifſätze gegen die Erweiterung der Beziehungen Oeſterreichs 
zum Zollvereine hergeleiteten Einwendungen durch Herſtel⸗ 
lung einer größeren Uebereinſtimmung im Voraus die Spitze 
abzubrechen. i 

— Aus Wien ſchreibt man: Mit dem am 28. nach 
Alexandrien abgegangenen Lloyddampfer hat ſich auch der be⸗ 
kannte Afrikareiſende, Hr. Miani aus Venedig, eingeſchifft, 
welcher den erneuerten Verſuch machen will, zu den Nilquel⸗ 
len zu gelangen, deren Entdeckung er den Herren Speke und 
Grant ſtreitig macht. 


Deutſchland. a 
Berlin. Bekanntlich iſt Prinz Albrecht Sohn mit 
e Schweſter, der Prinzeſſin Alexandrine, an den nieder⸗ 
ändiſchen Hof gereiſt und wird, dieſelbe dort bei ibren Ver⸗ 
wandten zurücklaſſend, ſich zunächſt nach Paris und von dort 
nach London begeben. Die Reiſe an den letzteren Ort hat, 
wie wir x * vernimmt, die Anbahnung einer Verbin⸗ 
8 de —— * mit dem engliſchen Königshauſe zum Zweck. 
1 ie Freitag Abend trotz der polizeilichen Mah⸗ 
* na neueten Exceſſe auf dem Morigplage und in den Nach⸗ 
rſtraßen berichtet das „Fremdenblaut“; „Die Polizei hatte 
gehen die Tactit beobachtet, zunächſt und ſo lange vom 
amuplatz fern zu bleiben, als das Publitum, das meiſtens 
— aus Neugierigen zu beſtehen ſchien, ſich ruhig verhalten 
7 e, man ſah wenigſtens nirgends Beamte in Uniform. 
it dem Eintritt der Dunkelheit mehrten ſich jedoch die Ex⸗ 
Alz einzelne Perſonen, welche man für Polizeibeamte hielt, 
— en mit Steinen geworfen, geſchlagen und ſelbſt tödtlich 
edroht, man fing an, Barrikaden zu errichten, Laternen zu 
zertrümmern, und wurde danach die Polizei veranlaßt, etwa 
gegen 10 Uhr mit ganzer Macht gegen die Tumultuanten 
vorzugehen. Die Erfahrungen der früheren Tage ſchienen 
dieſe ſedoch belehrt zu haben, vorſichtiger zu ſein, und ſo ge⸗ 
ſchah es denn, daß mit der Nachricht von der Ankunft der 
Schutzmannſchaft ſich der Moritzplatz bald leerte, ſo daß nur 
noch geringe Menſchenmaſſen dort vorgefunden wurden. Etwa 
der dort Vorgefundenen wurden gefänglich eingebracht, ſo 
— ſich die Zahl der Freitag und früher verhafteten Perſo⸗ 
Erbin Fe 150 beläuft, von denen bis jetzt etwa 50 dem 
Stettin, 4 u E. . 0 ei 
‚ uli. K. H. der Kronprinz traf heute 
Vormittag auf der Eifenbahn von Bafewalt * ein r rn 
—— 6 * — — 2 ohne weiteren Auf- 
tthalt ubus ab, wo derſelde i a 
mit feiner Familie verweilen wird. e ee 
Hagen, 2. Juli. Der in Berlin ins Leben gerufene 
Verein zur Wahrung der verfaſſungsmäßigen Preßfreihel 
ichem Wege hat hier allgemeinen Beifall und Theil ⸗ 
üben; es circulirt eine Lifte, die bereits lebhafte 
elligung gefunden. 


Schweiz. 

Bern, 2. Juli. Die eagliſche Regierung iſt dem Bei⸗ 
ſpiele der Regierung Hollands gefolgt und hat durch ihren 
hieſigen Geſandten, Contreadmiral Sir Harris, dem Bundes⸗ 
rathe eine officielle Anzeige von dem bevorſtehenden Ausbruche 
der Feindſeligkeiten mit Japan gemacht. — In dem großen 
Rathe des Cantons Aargau iſt das Geſet, welches die alten 
politiſchen Beſchränkungen der Iſraeliten aufrecht erhält, mit 
80 gegen 60 Stimmen durchgegangen. Die liberale Minder⸗ 
heit hat darauf indeſſen eine ahrung gegen die Folgen 
dieſes Beſchluſſes zu Protokoll gegeben. — In Olten werden 
bei Ankunft der deutſchen Schützen 800 Cadetten mit 6 Kanonen 
aufmarſchirt ſein, um ihnen zu Ehren unter dem Commando 
des Oberſten Schwarz von Aarau ein Manzver abzuhalten. 
Der Geſammtwerth der Preiſe des Eidgensſſiſchen Schützen⸗ 
feſtes beträgt jetzt 375,574 Fres. 

England, 

— Der „Great Eaftern” hat ng nach längerer Pauſe 
von Liverpool aus wieder auf den Weg nach Newyork Gift 
macht. Trog all der vielen Unfälle, von denen dieſes Schiff 
bisher beimgeſucht worden war, vertrauten ſich ihm diesmal 
doch wieder 6—700 Paſſagiere an; auch eine ſehr wert hvolle 
Fracht befand ſich an Bord. 

Niederlande. 
Aus dem Haag, 1. Juli. Die erſte Kammer hat in 


rſte Kam⸗ 
ondern ‚gegen Eine Stimme 

eiten Kammer auf Reviſion des Preß⸗ 
habe. Der eine Peer, welcher für ein frei⸗ 


eaztg.“ die Mittheilung, daß die 


waltung, und hoch erfreulich iſt es darum, daß die 


cage, 
ob Indien durch veſonnene Reformen erhalten werden, oder 


a en 


uniges Preß ef . Ä { licher Mitb 
anſchloß ns 13 ſtimmte und ſich der Zweiten Kammer durch das ſtarre Feth ten 5 icher Rib räuche 8 
F | che Fir alen Unafanieen- I Dee DERLBE Kap "Eceld> 


net eine Epoche in der niederländiſchen Geſchichte; mit ihm ift 
nämlich die Sklaverei in den weſtindiſchen Kolonien aufge⸗ 
hoben. In den Straßen bezeugten einige Fahnen die Theil ⸗ 
nahme der Bürger an dieſem für Holland ehrenvollen Exeig⸗ 


niſſe. ankreich. 
Paris, 3. Juli. Das „Pays“ hat durch a 
richten aus Madagaskar erfahren, daß die Miniſter des Kö⸗ 


Minden, 2. Jull. (99.3.) Geſtern hatte hier die 
— — 5 Jubiläums des 2. weſtphäliſchen Infan⸗ 
des egiments (Nr. 15) ſtatt. Erſchienen waren der Chef 
miniſter ments, Prinz Friedrich von Oranien und Krieger 

er von Roon, außerdem verſchiedene früher beim Re⸗ 


alle Toaſte orbnungemäßi f je di g 
zun g ausgebracht waren, die Reorgas nigs daſſelbe Schickſal wie dieſer erfahren haben. Sie find 
1 zu er für nöthig hielt im Gegenſatze zu der Be den Mitgliedern der Hovaspartei erdroſſelt worden. Das 
eins ſeien und man nn Roon replicirte, daß Volk und Heer | „Pays“ fügt hinzu, daß glücklicher Weiſe der Ueberbringer 
Unſer ebenfalls als u * gegen neu herunterziehen mühe, | des Vertrages mit Madagaskar, der Commandant Dupre, 


ein ſehr enerziſcher Mann ſei, welcher wiſſen werde, die 
Rechte Frankreichs üderall zur Achtung zu bringen. — Die 
betannte Sammlung Labedohsre iſt um die Summe von 
80,000 Francs von der kaiſerlichen Bibliothek angelauft wor⸗ 
den. Es iſt dies die durchaus vollſtändige Sammlung aller 
Zeitungen, Flugblätter, Maueranſchläge, Caricaturen ze, aus 
der ganzen Revolutionszeit von 1789 an, und ſteht in 
ihrer Art als einzig da. 


Turin, 29. Juni. Die italieniſche Regierung beab⸗ 
ſichtigt die Todesſtrafe abzuſchaflen welche 5 den Kam⸗ 
mermitgliedern, außer dem Profeſſor Vera, keine ernſtlichen 
Vertheidiger mehr findet. 

chweden und Norwegen. 8 

— Zu den vielen Verträgen handelspolitiſchen Inhalts, 
welche Belgien innerhalb der lebten Monate mit anderen 
Mächten abgeſchloſſen hat, if nunmehr auch ein Handels- und 
Schifffahrtsvertrag mit Schweden und Norwegen getreten. 
Derſelbde ift am 26, v. Mis, in Stockholm unterzeichnet wor⸗ 
den und enthält für die 


Bochlmann erbat aſt auweſender Ober bürgermeiſter 
bah a Lade Dom Prinzen Friedrich die Er⸗ 

m eijernen Kre 
Worte für die alte — abe dabei warme anerkennende 


zwiſchen Hannover und Harburg und auch Berlin wird Extra⸗ 
züge abgehen laſſen. Von Prag iſt ein großer Sans 
an angemeldet, ebenſo aus Wien. Der norddeutſche Lloyd 
den oldenburgiſchen Beſuchern drei Seedampfer zur Ver⸗ 
gung, wovon der eine die praktiſche Einrichtung getroffen 


hat, für 40 Paſſagiere Kafüten erſten und zweiten Ranges commerciellen Beziehungen beider 


0 end der Ausftellung zu reſerviren. — Die [Lände iti ilhafte Abred 
der Belm | . f r wechſelſeitig vorthei en. 
cn u Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft läßt Nußland Polen. 


\ g angemeldeten Thiere, \ 

Linie angewieſen ſind, im Anſchluſſe — ale 
Märkifche, Berlin⸗Antaltiſche und Berlin-Stettiner Eiſenbahn 
am 10. Juli einen Extrazug abgehen, welcher Berlin um 11 


Warſchau, 6. Juli. Es liegen mir drei Schrift- 
ſtücke vor, welche die Revolutions⸗Regierung geſtern heraus⸗ 
gab. Das eine iſt ein Bulletin, wonach die Polen über die 
Ruſſen verſchiedene Siege erfochten haben. Das zweite 
Schriftſtück ift eine in hebräiſcher und in polniſcher Sprache 
Bade Proclamation 99 15 Iſraeliten, ihnen größere 

etheiligung im Felde empfehlend. It ſchon das Polniſch 
dieſer Proclamation wunder chön, fo ſoll das Hebräiſche, wie 
Keuner verſichern, ein Meiſterſtück fein, und ganz an den 
Stil der alten Propheten erinnern. — Das dritte Schriftſtück 
rührt vom Stadtchef her. Er ermahnt darin, auf eigene Kraft 
zu rechnen und durch das Ausbleiben einer fremden Juter⸗ 
vention nicht entmuthigt zu werden. Zugleich theilt der Stadl⸗ 


urg eintrifft. Aus Oeſterreich iſt zu gleichem Zwecke ein 
tazug in Berlin angeſagt, welcher über engen und 
agdeburg geht. Unter den landwirthſchaftlichen Geräthen 
werden ſich namentlich viel Dampfmaſchiuen vorfinden. Bes 
reits drei engliſche Straßenlocomotiven haben die Stadt paſ⸗ 
xt und wenigſteus die erſte derſelben, die am Tage transpor- 
wurde, hat gewaltiges Aufſehen hervorgerufen. Es wollen 
Dampfpfluge von Fouler 


j 

| einem Wettpflügen auf den Sieveling'ſchen Lände; ef mit, daß die ru ſiſche Behörde den Befehl ertheilt hat, 

ö e Damm um die zwei Preiſe von 700 und 300 Thlr. vi jeder ne wenn er 4 Tage nach Aufforde⸗ 

g Kurriren. > — rung die Steuer nicht entrichtet, in Polis eiarreſt zu bringen 

* miniſte ea, 4. Juli. (B. u. 5.3.) Der öſterreichiſche Finanz. ist. Die Executoren werden au die Betautwocilachteit vor 
ſter. Herr d. Plener, hat jegt Borberathungen zur Bil | dem Revoluttous-Tribunel erinnert, die Steuecpflichtigen aber 

4 

1 5 


mungen haben polizeiliche Verhandlungen 


ihrer Pr + Sitzung das Kolonial⸗Budget für 1863 mit 22 
egen 16 Sti N bee e i ee an⸗ 
e ch a e err, der niederländiſchen a — 


Befehl der Aut ag zur Ueberſendung einer 


aufgefordert, auch der Enkerkerung gegenüber den Muth zu 
bewähren. Zu neuen Polizeieinrichtungen wurden von der 
ruſſiſchen Regierung Hauseigenthümer aufgefordert, die Be⸗ 
dingungen einzureichen, un er denen fie ihre Häuſer der ſtäd⸗ 
tiſchen Behörde verpachten werden. Unter ſtrenger Verant⸗ 
wortlichkeit wird vom Stadichef Jedem verboten, der Auffor- 
derurg der moſkowitiſchen Behörde nachzukommer und ihre 
Häuſer oder Plätze zu Polizeizwecken zu üderlaſſen. 
Amerika. 

— Ein Schreiben von Bitsburg meldet, daß General 
Grant auf die Frage, wann die Feſtung genommen würde, 
erwiedert habe: „Ich kann ſie binnen einer Stunde nehmen, 
aber durch einen unmittelbaren Angriff würde ich manches 
werthvolle Leben opfern, welches ſich meiner Meinung nach 
ſparen läßt. Der Feind iſt vollſtändig eingeſchloſſen und leidet 
Mangel an Proviant ſowohl als an Munition; er verliert 
täglich 80 bis 100 Mann durch Deſertion und ich fürchte 
keinen Angriff in meinem Rücken. Meine Truppen reichen 
aus, entweder die Rebellen mit den Waffen oder durch Hunger 
zu Paaren zu treiben. Ich ziehe den letztern Weg vor.“ 


Danzig, den 7. Juli. 0 

„Unter dem Vorſit des Hrn. Stadt⸗ und — ei 
Directors Ulert wurde geſtern die diesjährige dritte Schwur⸗ 
gerichtsperiode eröffnet. Zur Verhandlung gelangte die Sache 
wider dle Knechte Brijustowsti und Sch it ke. Im Laufe 
des Jahres 1862 wurde aus den auf dem herrſchaſtlichen 
ofe in Gr.⸗Saalau befindlichen Scheunen meörfach Roggen, 
Fab und Weizen geftoplen. Da die Scheunen immer ge⸗ 
hörig verſchloſſen gel alten wurden, ſo konnten die Diebſtähle 
fäglich nur durch Einbruch oder durch den Gebrauch falſch er 
Schläſſel verübt fein. Spuren angewandter Gewalt haben 
ſich jedoch nicht finden laſſen. In Folge einzelner Wahrneh- 
; attgefunden, die 
geben viele Personen einen allgemeinen Verdacht des Dieb⸗ 
ſtahls und der Hehlerei hervorgerufen haben, es iſt bis letzt 
nur gelungen, dem Knecht Brzuskowski zwei, dem Knecht 
Schlitzti die Verübung eines Diebſtayls nachzuweiſen. Beide 
geſtehen übereinſtimmend zu, im Herbſte 1862 aus einer ver⸗ 
ſchloſſenen Scheune Quantitäten Weizen in der Weile ge⸗ 
ben zu haben, daß fle mit Gewalt die halbe Thüre der 
cheune a geaogen und B. durch die hierdurch entitandene 
Oeffnung hineingeſtiegen iſt und auf demſelben Wege den ge- 
ſtohlenen Weizen heraus geſchafft hat. Die Mitwirkung der 
Geſchworenen bei Eatſcheidung der Schuldfrage wurde aus⸗ 
gelle da aus die Seitens der n beantrag⸗ 
en milde. en on * 
geben b rc den Wesch bf a taatsanwaltihaft juge 


Fals feſtſtehend angerommen « 
wurden. Letzterer erkannte nach dem Aike 255 Staats- 


Auwaliſchaft gegen B. 9 Monate, gegen S. 6 Monate Ge⸗ 
fängniß, Interdiction und Polizeiaufſicht, beides auf ein Jahr. 

* Das Rabattgeben der Apotheker iſt durch die neueſte, 
am 1. Juli d. J. in Kraft getretene desfallſige geſetzliche An- 
ordnung aufgehoben. Ueber die Abrundung der Preiſe wird 
Folgendes beſtimmt: „Bei dem Taxiren aller Recepte, mit 


alleiniger Ausnahme derjenigen, deren Koſten aus Staats- 


und Communalfonds oder von Corporatlonen gezahlt werden, 
welche die Armenpflege zu erjegen oder zu erleichkern bezwecken, 
iſt der aus dem Summiren der einzelnen Poſitionen ſich erge⸗ 
bende Taxpreis auf die Weiſe abzurunden, daß 1 bis 5 Pfen⸗ 
nige auf 6 Pfennige und 7 bis 11 Pfennige auf den vollen 
Groſchen erhöht werden. 

Ea wird auch vielen unſerer hieſigen Leſer angenehm 
fein zu erfahren, daß die Na prichten aus Aſten über den Hof⸗ 
Maler Profeſſor Hildebrandt fortwährend günſtig lauten; 
er hat ſich den Monat Februar in Bangikut aufgehalten und 
dann die Reiſe nach China, zunächſt Hongkong, fortgeſetzt, 
von wo aus er Macao und Kanton beſuchte. Hildebrandt 
iſt entzückt über die reiche ſchöne Vegetation und das über⸗ 
aus Maleriſche, was er angetroffen hat. Von Hongkong will 
er weiter nach Ningpo, Schanzhai, Peking und dann nach 
Japan gehen. 5 


Vermiſchtes. 

— Aus Friedrichshafen wird dem „Schwäb. Mer⸗ 
kur“ gemeldet, daß die Auſtrengungen des Submarine - Ins 
genieurd Bauer zur . des ſeit länger als einem Jahre 
im Bodenſee verſunkenen Dampfſchiffs „Ludwig“ endlich 
mit Erfolg gekrönt find. Am 30. Juni fol es gehoben fein. 
cha Ne über den Ort oder die Art der Bergung 
fehlen noch. i 

— Dem Redacteur der „Hamburger Reform“ iſt von 
dem Lohgerber Joſeph Calm in Bernburg ein eigenthümliches 
und der Sache wegen freundlich entgegengenommenes Geſchenk 
überſendet worden. Es iſt dies ein Paar zugeſchnittene Schuhe 
aus ſchwarzem, rothem und gelbem Leder, und zwar von jenen 
Fellen beſtehend, welche die deutſche Fahne gedildet, die Hr. 
Calm ſo muthvoll vertheidigt hat. 

Aus Liverpool, 3. Juli, wird der Ausbruch eines 
großen Brandes in den Baumwoll- und Korn-Maiazinen der 
Water⸗Street telegraphiſch gemeldet. Für 150,000 Pfd. St. 
liegt dort aufgeſpeich ert. 


— Per Telegraph iſt dem Brauereibeſiger, Hoflieferan⸗ 
ten Se Berli, 0 den a er ahalenät des 
Kaſſers von Ruß and, Grafen von Schuwaloff, auf böheren 
ferneren ur 
tenden Quaniſät ſeines weltbekannten Malzextract-Geſun 4 
heits iers, und zwar nach dem Luſtſchloß Zarskole, zug 
gaugen. < 


Heli Abend 64 Uhr wurde mir meine ger 
liebte Frau Ida, 
unerbittlichen Tod entriſſen. 
Marienburg, den 5. Juli 1863. 
Dr. Schirmer, 
808] pract. Arzt, 


Mei heute vollzogene Ver obung mit Fräu⸗ 
n 


Julie Hüller aus Dt. Crone, bes 
ehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
irſchau, den 3. Juli 1763. 
[2804] J. Zutermann. 


Bekanntmachung. 
ie Auszahlung der Servis⸗Vergüti⸗ 
gung für die im Laufe des 2. Quartals 
d. J verabreichten Naturalquartiere wird 
am Montag den 6. und Dienſtag 


den 7. d. Mts., 


Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 


auf unſerer Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe 

gegen Rückgabe der betreffenden Quartier⸗Bil⸗ 

lets ſtattfinden, wovon die betheiligten Haus⸗ 

eigenthümer hiermit in Kenntniß geſene werden. 
Danzig, den 1. Juli 1863. 


Der Magiſtrat. 2714] 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von ca. 14 Centnern Pi⸗ 
nafin zur Straßenbeleuchtung für den bevor⸗ 
. Winter, ſoll in Submiſſion gegeben 
werden. 
2 e ee werden erſucht, ihre 
mit der Auſſchriſt: 
„Pinafin⸗Lieferung“ 
verſehenen verſiegelten Offerten uns bis zum 
15. Juli cr. einzureichen. 
ie Lieferungs-Bedingungen liegen bei 
uns aus. 
Dirſchau, den 25. Juli 1863. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 
Die Inhaber der Danziger⸗Stadt⸗Obligatio⸗ 
nen zur Anleihe von 1853 werden hierdurch 
aufgefordert, die Zinſen pro 1. Juli 1853 vom 
6. Juli c. ab und jedenfalls im Kaufe 
des genannten Monats von der Kämmerei⸗ 
aupi⸗Kaſſe hieſelhſt, gegen Einlieferung der 
ins-Coupons, in Empfang zu nehmen. 
Gleichzeitig bringen wir, mit . Pore 
auf unſere Bekanntmachung vom 15. Dezember 
vorigen Jahres die Abhe bung Se ne 
der über bereits gekündigten Obligationen, ſo 
weit ſolche noch nicht erfolgt iſt ebenfals in dem 
obigen Zeitraum, biedurch in Erinnerung. 
Dauzig, den 16. Juni 1863. 2383] 
er Magiſtrat. 


Die Vaterländiihe Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Elberſeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ten ſind und gewährt den 999 — igern 
ei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 4 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, jowie die 
Special⸗Agenten: f 
err A. Habermann, gr. Scharrmachergaſſe 4, 
err J. Kowaleck, Hellige⸗Geitgaſe 13, 
nd bereit nähere Auskunft zu g 
träge entgegenzunehmen. — 


en und An⸗ 
EIN RICH nn e 

endung von grauer und 

ſchwarzer ruſſ. Ringelwolle habe er⸗ 

alten, und empfehle ſie den Lare Tuch⸗ und 

ilzarbeitern zu mäßigem Preiſe. 
Königsberg i. Pr. 

2785 Ludwig Heilbronn, 

Comptoir: Knochenſtraße No. 13 u. 14. 


— — 


PETER ch hate . — 
Dankesäußerungen eines SO jährigen Arztes 
in Bezug auf die heilkräftige Wirkung des Hof f'ſchen Malzextraet⸗ 
Geſundheitsbieres 
aus der Brauerei Neue Wilhelmsſt aße 1 in Berlin. 


(Als bewährtes Hilfsmittel, jo wie Tafel- und Salon⸗Getränk in ganz Europa 
verbreitet.) 


Zweiter Brief. 


PP. 0 
Zwei Monate ſind nun verfloſſen, ſeitdem ich durch den Gebrauch Ihres vortrefflichen 
Malzexiract⸗Geſundheitsbiers von meinem krampfhaften Huſten gc b Ae und mich 
vollſtändig wohl befinde; auch it mein Schwächezuſtand jetzt gänzlich beſe 
Ihnen den unendlichen 
de, nochmals auszusprechen. Gern möchte ich in beſonderer Weile Ihrem hochverehrten Chef 
zu Berlin dieſen bethätinen, allein was kann ich dem mit Glüdsgütern geſegneten Mann 
Ich erlaube mir daher, Ihnen wenigſtens meine 
liger Uebermittelung an denſelben zu überſenden, auf da 
Origigal gleich fo vielen anderen 0 unaus 
keit ſtets ſeiner und feines unſchätzbaren 11 ala eingedenk ſein wird. Genehmigen Sie 
n ederer, e 
Regimentsarzt, Ritter ꝛc., Leopoldſtadt, Circusſtraße 50, 
An die Filiale des Königl, Holtieferanten Herrn Jobann Hoff in Wien, 


Darum treibt es mich, 


bieten. 
möge, daß das 
. 


u. ſ. w. g 


Erinnerung zu bringen, daß der 


—— 


gen. Mentzel durch den 


12772 


ere Bräuerſtraße 1136. 


Mit Bezugnahme auf Obiges habe ich die Ehre einem geehrten Publikum in 
err Hof ⸗ 
Hoff an vie General⸗Niederlage u. Agentur feiner 
Praparate von Malz⸗Ertract, Kraft⸗Bruſt⸗Malz, 
vis cerevisia und aromatiſchem Kräuter⸗Bäder⸗ 


alz für Danzig und umgegend übertragen hat. 


Ich habe obige Fabtikate ſtets worräthig und empfeble ſolche beſtens. 


J. Grünwald, 
Hundegaſſe 22, vis- à- vis der Poſt. 


Vortheilhafter 
Geſchäfts⸗Verkauf. 


In einer der größten Städte der Provinz 


Poſen ſoll eingetretenen Todesfalls wegen ein 
ſeit circa 30 Jahren gut betriebenes 
und Schreibmaterialien⸗Geſchäft aus freier Hand 
verkauft werden und wollen Kaufliebhaber das 
Naͤhere bei der Redaction dieſer Zeitung unter 
R. Z. 63 erfragen. 5 12696) 


| Verkauf eines herrichaftlichen 

| Grunpftücke, 

ca. 1 M. v. h. an der Chauſſee; daſſelbe hat 
eine ſchöne Lage, herrſchaftliche Gebäude, ſchönen 
großen Garten mit Fontainen u. dgl, 8 Mg. 
culm vorzüglichen Boden mit beſtem Torfſtich. 
6 Thlr. Abgaben. Preis 7000 Thlr., bei halber 
Anzahl. Reſt feſt. Dieſe Be ſitzung eignet ſich 
ir lich für penſionirte Herren, Rentiers ze. 
[2 7 E. Bach, Danzig, Kohlengaſſe 1. 


Königl. Preuss. Lotterie- 
Loose J. Kl. 128. Lott. 4, 3 und %, auch 4 
oder % Antheile, werden wie bekannt immer 
am billigsten versandt von 

11827 A. Carteilieri in Stettin. 


Diemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins c 
Comp., englischen Steinkohlentbeer, 
engliſche Chamottſteine, Marte Con en 
& Ramsay, engliſcen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engii. 
ſches Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirte 
Dachpappe, ensliſcen Patent- As⸗ 
phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, englische ſchmie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch glaſirte Thonröhren, 'Yollan- 
viſchen Thon, Almeroder Thon, Stein: 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ as Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benutzung. [5647] 


E. A. Lindenberg. 
Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Dauzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


‚Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


Friſche Ananas⸗Früchte, 


im Königlichen großen Garten bei 

Dresden. f 
Briefe franco. 
Theodor Schmidt, 


9786 Hoflieferant. 
in ſchoner Juchtſtier, echter Holländer, 


40 Jahr alt, ſteht zum Verkauf in Gr. 
Watkowitz bei Stuhm. 12787 


Gesucht 


ein Haus ersten Ranges in Danzig, ſür den 
commissionsweisen Verkauf eines werthvollen 
leicht verkäuflichen Artikels, Offerten unter 
G. D. 2781 nimmt die Exped. dieser Zeitung 
entgegen, 


Wien, den 25. Mai 1363, 


iligt. 
Dank, welchen ich Ihnen hierfür ſchu⸗ 


hoto graphie mit der Bitte efäl⸗ 
er ſich bei deren Anblick ſagen 
Geneſenden mit unauslöſchlicher Dankbar⸗ 


dler von Wuthwehr, 


Lieferant Johann 


apier⸗ 


Folge der Beſtimmung des § 38 des Statuts ver Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft machen 


wir hiermit bekannt, daß bei der von uns heute 


vorgenommenen Kaſſen⸗Reviſion für das 


gRechnungs⸗Jabr 20, Mai 1862 — 1863 ſich eine Haupteinnahme ergeben hat 
| a) bei dem Zinſenfond von 9113 K 27 Gr — 
b) bei dem Tilgungsfond 1325ñũ 3% 4, 
c) bei dem Sicherheits fond 3243 4 6 
d) bei dem Betriebsfond. en 
e) bei dem Depoſitenfond N 
f) bei dem Vorſchußfond. „ „% e l 
g) bei dem Salarienfond . — 810 11 — s 
alſo in Summa 38,927 18 [X 
dagegen aber eine Hauptausgabe von £ * f 
a) bei dem Zinſenfond von 7359 3 u 9 3 
b) bei dem Tilgungsfond 660 20 75 
c) bei dem Sicherheitsfond 1604 26 „ 3 
d) bei dem Betriebsfond 2 123 190 2, 
e) bei dem Depoſitenfond 47000 — — 
bei dem Vorſchußfond „„ s 
g) bei dem Salarien fond Na 11 
alſo in Summa 24,350 27 57 
und daher in Beſtand verblieben f Zn 
a) bei dem Zinſenfond . 1151 & 20 Jr 32 
b) bei dem Tilgungsfond d u 5,95 
e) bei dem Sicherheits fond 1 A 1638 „ 8 „ 3: 
; d) bei dem Betriebsfond. 5508 14 9. 
e) bei dem Depoſitenfond AN e ed ar 
{) bei dem Vol ſchußfond 808 „ 22, 5 
g) bei dem Salarienfond > 35 „29 10 


i den ſich vor 
Dieſe Beſtände fande je 2% Pfandörteſen 
in 47 Pfandbriefen. 
in baarem Gelde 


Summa 14510 2% 2199 34 


x 
— 
= 


„ „ 8440 Y 


2460 


5 a 5 
im Kreiſe Flatow 4540 V und 10,500 9% 
raudenz 84,00 s = 110 : 
Marienwerder 68,560 =» = 9180 
Schlochau „ 25,310 54,860 
Schwetz 2040 „16,250 
Strasburg. 14.500 2500 
Stumm 30,0 „ 4150 
Thorn 8,000 „ 9320 « 
Berent 85,000 s + 6340 
Carthaus 80,800 = «+ 1 2 
Stargardt „ 85,600 « + — 
1 — 1 a 216 15,000 . 
ulm — 3 „ 1 * 
Löbau Fran 2000 


Marienwerder, den 28. Mai 1863 


Der engere Ausſchuß der Neuen Weſtpr. Landſchaft. 7 


v. Ra be. 


A. Leinveber sen.-Gr. Krebs. 


Rüss-Rüsshoff, 


Summa 419,070 . uud EIKE] 
— — m—— 


I 551,890 3% |] 
] 


Dr. Medem. 
Neubart-Hansfelde. 
Drebs-Ottomin. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchiſfahrt zwischen 
Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Sonthampton anlaufend: 


Poſt⸗Dampfſchiff ee Capt. S 


” 
. 
[2 


Sa ARE 
" 


euto 
Den 


nent. Bau, 


Nach Southampton & 4 


chwenſen, am Sonnabend, den 11. 
axonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 25, 
Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 8. Anguſt, 
Germania, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 22. Auguft, 


Erſte Kajüte. 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ert. 180, 


ad 


1 
al. 


ouuabend, den 3. September. 


on nabend, 19. Sept 
weite Kajüte. 1 1 


r. Es 45 00, order t. & 66, 


am 
am 


„10 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft ga Ventana finden Pi % 


na 


Näheres zu erfahren bei 


ch New⸗York am 15. Juli per P 
2 Auguſt Bolten, 


elſchi Capt. Meyer. 


onan, 
28m. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte 


] 
giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich 


B. 
+ 


n und 
allein bevollimächtigten 80 


C. Platzmann in Berlin, 


Loniſenſtraße 2, 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt- und Special⸗ 


Agenten. 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 


Provinzen beliebe man ſich eben 
; 126) 


Angekommene Fremde am 5 Juli 1863, 
Eugliſches Hans: . ⸗Präſident 

v. Prittwiß⸗Gaffron n. Fam. a. 9 

Ober⸗Bauralh Lentze a. Berlin. Medizinalra 


7 


tb 
b 


r. Wagner a. Königsberg. Rittmiſtr. im 1. Leib⸗ 


Saaten e mt. v d. Gröben a. Br. Stargardt. 
ſſtzier v. . 
Rittergutsbeſ v. Donimierski n. Fim. a. Hoben 
dorf, Gottliebſohn n. Sohn a. Niepocelowitz. 
Gutsbeſ. v. Owſtien n. Gem. a. Neuendorf. 
Rendant v. Corlowitz a. Spengawsken. Kau 
Czamanskti n. Gem. u. Lautenb.rg a. Wlocla⸗ 
wet, Maſon a Dublin, Guinand a. Bremen, 
Herbft a. Warſchau, Cocds a. Creſeld, Grewe 
a. Chemnitz, Lendzian n. Schweiler, Davidſohn 
n. Gem., Wiedemann u. Schönenberg a. Königs: 
berg, Glanß u. Michaelis a. Berlin, Nove u. 
Voiſen a. England. Frau Reviſor Arrenberg en. 
Tochter g. Berlin. . ner 
Hotel de Berlin: Fähnrich zur See Ditmar, 
See⸗Cadelt Hollmann, Kaufl. Kuhlmay, Heintz, 
Oſtberg, Peutzborn u. Zweig a. Berlin, Boden 
a. Leipzig, Sperling a. Minden, Löwenthal a. 
Bromberg. Landwirth Flügge a Arnswalde, 
Labeſius a. Soldin. Brauer Schreier a. Brom⸗ 
berg. Madam Zwickert n. Sohn a. Berlin. 
Hotel de Thorn: Kaufl. Werder a. Plauen, 
Liebmann a. Berlin, Luther a. Cöln, Randers 
a. Mainz, Subbert a. Genthin, Nübeling a. 
Leipzig. Baumſtr. Werner a. Berlin. Feldmeſſer 
er a. Templin. Student Sengebuſch a. 
Rostock. Gutsdeſ. Herrmann u. Föriter a. Lit⸗ 
thauen, Lebbe a. Einlage, Schaper a. Vülplin. 
Goldarbeiter Nittlig a. Königsberg. Aporbeker 
Ludwig n. Gem. u. Bruder a. Warſchau. 
Walter's Hotel: Gerichtsrath Mauwe a. 
Neuſtadt. Stadtrath Pieper a. Berlin. Ritters 


Redi girt unter Verantwortlichteit des Verlegers. Drud und Berlag von A. W. Rafemans in Danzia- 


anzig. Geh. 


irſewald n. Sohn a. Braunſchweig. 


utsbeſ. Pieper a. Smazin u. Pieper a. Puc. 
— Schmal; a. Eırthaus, Gutäbet 
Nadoiny a. Kubiig. Kaufl. Müller a. Gladbach, 
Senßke u. Goldhorn n Gem. a. Berlin, Klein 
a. Bamberg. Frau Oberlehrer Zeybs u. Fam. 


a. den N 

otel zu den drei Mohren: Se. ell. 
General-Lieut. a. D. v. Bete a. 4 — 
mer Rittergutöbel, v. Sieveler a. Erlau u. Liſtnau 
a, Schönflies. Rechtsaawalt u. Notar Mieſe a. 
. Baumſtr. Pickert u. Haſe a. Berlin. 
Bie med. Guthmann a. Schn „ Fabrik⸗ 

tector Vietz a. Bitterfeld. Fabrikant Reißmann 
9. Elberfeld Kaufl. Dietrich a. Bremen, 

a. Mannheim, Funde a. Bres chert a. 
Schwelm, Schmidt a. Elbing, Bberwarth u. 
ever a. Berlin. 
Deutſches Haus: 

4 Sbg. dae 

. Schwetz. Partic 

v. Zitzewiß a. Di. Gylan. 
a. Königsberg. Pfeſſertuchler Thomas a. Thorn. 
Kaufl. Saul n. Gem. a. Bupig, a. 
Culm, Stürmer a Marienwerder, Flemmig a. 
Pr. Yollantı Heſſe a. Warlubien, d. 
Berlin. Kunſt Gartner Lindenberg a. Damerow. 
Nenvant Frenzel a. Graudenz. Fabrikant —— 
a. Colberg Fjpector Schillert u. Bütow ı 
Ingenieur Flatow 4. 


fe a. Löbau. Oeconom Wönert a. 
r. med. Strauß u. 
Königsberg. Frau Rentier v. Zychlinska a. 
n 5 
e St. Petersbourg: Ho 
D. Mempel a. ee, Lehrer 2 Kette: 
Zimmerm 25 x ie eee Beh 
ann a Braundberg: u 
a. Mühlhauſen. Kunſtgärtner Hirschberg en 


Gutsbeſ. Ga 
Sus kau. 

che 
eſtaurateur 


u. Kaufm. 


